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Geschichte des Autismus

1911 Eugen Bleuler kindl. Schizophrenie
1943 Leo Kanner frahkindlicher Autismus
1943 Hans Asperger Asperger-Syndrom
1950 Mahler / Bettelheim

1960 Verlaufsstudien

1970 Entwicklungsstorung

1980 Medikamente, Neuropsychologie
1990 Fruhdiagnose wird maoglich
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Vorführender
Präsentationsnotizen
1911 Eugen Bleuler Schweizer Psychiater prägt den Begriff Autismus in Zusammenhang mit kindlicher Schizophrenie 
Ab 1943 Unterschied zwischen Autismus und kindlicher Schizophrenie 
1943 Leo Kanner, amerikanischer Kinderpsychiater erforscht frühkindlicher Autismus 
Unfähigkeit, soziale Bezüge herzustellen, 
Unfähigkeit Sprache zum Zeck der Kommunikation normal einzusetzen, 
Zwanghafter Wunsch Gleichheit zu bewwahren 
Gute kognitive Fähigkeiten 
Beginn der Symptome vor 30 Monaten 
1943 Hans Asperger österreichischer Kinder- und Jugendpsychiater Autistische Psychopatie , er erforscht vor allem speziell das Asperger- Syndrom 


Autismus - Forscher

Eugen Bleuler 1911 Schweizer Kinder-und
Jugendpsychiater pragt den Begriff , Autismus*

Leo Kanner 1943 Amerikanischer
Kinderpsychiater

hat den , fruhkindlicher Autismus” erforscht

Hans Asperger 1943
Osterreichischer Kinderarzt /Kinderpsychiater
erforscht speziell das ,, Asperger-Syndrom*

Hans Aspérger
(1906 - 1960}
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Diagnostische Instrumente

Screening: Chat, Checkliste for Autism. Toddlers

VSK, Fragebogen tber Verhalten und soziale
Kompetenzen

ASSQ, Asperger Syndrom Screening

Interviews: ADI-R (Autismus: Diagnostisches Interview)
ADOS (Autism Diagnostic Observation shedule)
ASDI (Asperger-Syndrom-Diagnostik-Interview

Verhaltensbeobachtung:
Ados-G, Autism Diagnostic Observation Scale

ASQ,(Autism Screening Questionnaire)
Cars, Childhood Autism Ratin Scale
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Autismus Spektrum Storungen

Schematische Darstellung des Autismusspektrums
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Vor- und Nachteile der Autismus — Diagnhostik

Vorteile

Nachteile

Gewissheit fur die Eltern

Schuldgefuhle u. Vorurteile
konnen abgebaut werden

Maoglichkeit der Information, um
mehr Uber die Stérung zu
erfahren und um das Kind zu
verstehen

Schock fur die Eltern

Es handelt sich um eine
,Behinderung*

Die Stérung wachst sich nicht aus

Eltern kdnnen sich Uber Wege
zur besseren Unterstttzung und
Forderung informieren auch der
finanzielle Aspekt spielt eine
Rolle, IV Anmeldung,
Leistungen

Stigmatisierung

Versperren von Ausbildungs-
und Lebensmoglichkeiten

Fur das Kind: ernst genommen
werden, Hilfe erfahren
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Fur das Kind: Reduzierung auf
die Stérung




Haufigkeit

Auf 10 000 Bewohner gibt es ca. 4-6 Menschen mit klassischem
frihkindlichem Autismus und

ca. 15- 20 Menschen, die unter dem Spektrum autistischer
Stérungen leiden

In der Schweiz werden jedes Jahr ca. 500 Kinder mit einer
autistischen Stérung geboren.

In der Schweiz leben ca. 9500 Kinder und Jugendliche
zwischen 0 — 18 Jahren

In der Schweiz gibt es ca. 50 000 diagnostizierte Menschen mit
Autismus-Spektrum-Stérungen.

Die Dunkelziffer ist relativ hoch
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Diagnose Autismus ICD 10

Autismus ist eine tiefgreifende
Entwicklungsstorung mit einem
vielfaltigen Erscheinungsbild

Die Auffalligkeiten sind vor
dem 3. Lebensjahr feststellbar
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Diagnose 
ICD 10 International of Classification of Diseases Klassifikationssystem der Weltgesundheitsorganisation
10 Auflage 
DSM Klassifikation der amerikanischen Gesellschaft für Psychiatrie 


Besonders betroffen sind.:

Die verbale und nonverbale Kommunikation
Die soziale Beziehung

Die Wahrnehmungs- und Informations-
verarbeitung, welche sichtbar wird durch
auffallige Verhaltensweisen, sowie durch
eingeschrankte Interessen Aktivitaten
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Autismus ist eine
tiefgreifende Entwicklungsstorung

Frahkindlicher Autismus ICD-10 F 84.0
Asperger — Syndrom ICD-10 F 84.5
Atypischer — Autismus ICD-10 F84.1
Rett Syndrom ICD-10 F84.2
Desintegrative Storungen ICD-10 F84.3

Ab 2013 Neue Bezeichnung im ICD11
Autismus-Spektrum-Storungen
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Fruhkindlicher Autismus

Tiefgreifende, meist
wahrscheinlich genetisch bedingte

Entwicklungsstorung
Manifestation vor dem

3. Lebensjahr

Alle 3 Hauptbereiche mussen
betroffen sein
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Asperger - Syndrom

Beeintrachtigung der sozialen
Interaktion

Begrenzte Verhaltensmuster und
Interessen

Keine wesentliche Sprach-
verzogerung

Zeigt gute kognitive Fahigkeiten
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Diagnosekriterien Asperger Syndrom
Bremner und Nagy

1. Einsam

hat keine engen Freunde,
Meidet andere Menschen

Hat keine Interessen am Schliessen
von Freundschaften

Ist ein Einzelgéanger

2. Beeintrachtigung soziale Interaktion

Nahert sich Menschen nur, wenn es
um eigene Bedurfnisse geht

Hat ungeschickte Art von
Anndaherung

Zeigt einseitige Reaktionen auf
Gleichaltrige

Hat Schwierigkeiten die Gefihle
anderer zu splren

Steht den Gefuhlen anderer
gleichgiltig gegeniber

3. Beeintrachtigung nonverbaler

Kommunikation

Ist unfahig, aus der Mimik eines Kindes
Emotionen zu sehen

Ist unfahig Botschaften mit den Augen
geben

Schaut andere Menschen nicht an

Nimmt nicht die Hande, um sich
Ausdruck zu verleihen

Hat eine unbeholfene Gestik
Kommt anderen Menschen zu nahe

4. Sonderbare Redeweise

Anormale Modulation

Spricht zuviel

Spricht zuwenig

Repetitive Sprachmuster

Mangelnder Zusammenhalt im Gesprach
Ueberempfindlicher Sprachgebrauch
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3. Atypischer Autismus ICD-10 F 84.1

Die auffallige Entwicklung beginnt
meist erst nach dem 3. Lebensjahr

Die Auffalligkeiten sind ahnlich wie
beim Kanner — Syndrom

Nicht alle Kriterien missen betroffen
sein
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4. Rett Syndrom ICD-10 F84.2

Normale Entwicklung bis

ca. 5. Lebensjahr

Abnahme des Kopfumfanges
Kommunikationsstorungen
Stereotype Handbewegungen
Nur Madchen sind betroffen
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5. Desintegrative Storungen icp1o F 84.3

Normale Entwicklung danach Abbau
von erworbenen Fahigkeiten

Beeintrachtigung der sozialen
Interaktion, Sprache, Spiel

Nicht alle Bereiche mussen betroffen
selin
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Forschung ist sich nicht einig
Genetische Disposition
Biochemische, neurochemische Ablaufe
Stoffwechselablaufe

Cerebral-organische neuronale Komponenten
Keine Pravention maoglich

Behandlung mit Medikamenten nicht moglich

Wichtig: Eltern trifft keine Schuld!
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Lehrer & Co
2E0+5
A0

Autismus ist nicht heilbar,
aber therapierbar.

Eine maoglichst frihe Padagogisch,
Therapeutische Intervention lohnt
sich.
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Behandlung von komorbiden Storungen

Antidepressiva Melantonin
Depressionen Einschlaf—Durchschlaf-
Zwangsstdrungen Storungen
Angststérungen Morgendliches Friherwachen

Atypische Neuroleptika .
_vp : : P Methylphenidat
Risperidon / Risperdal —
Hyperaktivitat
Selbstverletzendes Verhalten, ADHS
Wutanfalle,
Aggressionen
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Verbale- nonverbale Kommunikation

Autismushilfe Ostschweiz 2012mk
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Symptome verbale und nonverbale
Kommunikation

Fehlende oder gestdrte Sprache
Gestorte Sprachentwicklung

Sprachliche Auffalligkeiten:

- Pronomen Umkehr Ich / Du
- nonverbale Willensausserung
- nicht kommunikative Verwendung von Sprache
- Sprachstereotypien
- sprechen nicht zu Menschen
- sprechen nicht spontan

Echolalie oder verzbgerte Echolalie

Autismushilfe Ostschweiz 2012mk
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Interaktion und
nonverbale Kommunikation

Autismushilfe Ostschweiz 2012mk
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Kontaktverhalten

Kein Blickkontakt bei der Kommunikation

Versteckt sich, Ruckzug bel fremden
Menschen

Kein Sprechen, statt dessen Ziehen, Reissen
des Kommunikationspartners bel
Willensausserung

Das Kind sucht Erwachsene nicht auf, um
getrostet zu werden
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Interaktion und nonverbale Kommunikation

Mehr Interesse an Dingen als an Personen

Gestik und Laute werden nicht intentional verwendet d.h. um eine
Person zu etwas zu bewegen

Das Kind verwendet keine Gestik und Laute, um auf sich aufmerksam
ZU machen

Es verwendet in sozialen Situationen Augenkontakt und
Korperbewegung nicht koordiniert

Es initiiert keine Spielbehandlung mit Gegenstanden und Objekten
Wortliche Fragen und Aeusserungen, nicht der Situation angepasst

Ein-Wort Aeusserungen, statt Satze —wenig oder kein
kommunikatives Sprechen auch bei hoherem Sprachniveau

Auffalliges Sprechen: hohes, leises, sehr gleichartiges, schnelles
verwaschenes, singendes Sprechen

Grosseres Sprachverstandnis, als aktive Sprachkompetenz

Versteht Redewendungen, Witze nur wortgemass, nicht Sinn- oder
Symbolgemass

Informationsaufnahme aus der Situation, in der gesprochen wird
weniger aus der Sprache selbst

Autismushilfe Ostschweiz 2012mk
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Die Grenzen meiner Sprache
bedeuten
die Grenzen meiner Welt

Ludwig Wittgenstein

Autismushilfe Ostschweiz 2012mk
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Soziale Beziehungen

Zeichnung von Diana 12 Jahre
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Soziale Beziehungen

Kontaktaufnahme und Beziehungsgestaltung
erscheinen beeintrachtigt,

Erscheinungsbilder von massiver
Kontaktverweigerung bis hin zu
Kontaktbereitschaft mit dennoch massiven
Grenzen in der Beziehungsgestaltung

Hat mit Informationsverarbeitung zu tun
Hat mit Sprachverstandnis zu tun
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Informationsverarbeitung:
Blickkontakt zum Teil eingeschränkt 
Schauen durch Menschen hindurch
Ablehnen von Körperkontakt 
Kein Verständnis für die Gefühle anderer 
Unfähigkeit mit Personen oder mit Gegenständen “normal „ zu spielen un an Rollenspielen teilzunehmen 
Stereotyper Umgang mit Gegenständen, Spielmaterial Tendenz unwichtigen Details die Aufmerksamkeit zuzuwenden 
Mangel an Motivation Neues zu erkunden oder Neues zu tun 
Fehlendes Verlangen gestreichelt werden und in den Arm genommen zu werden 

Mit Sprachverständnis;
Einseitige Interaktion des Sozialkontaktes 
Ablehnen des Sozialkontaktes 
Unfähigkeit von Geburt an mit anderen Personen in Beziehung zu treten 
Steht ausserhalb nimmt andere Menschen nicht wahr Einzelgänger 


Verstehen und Aeussern von Gefuhlen

Gefuhle konnen nicht verschiedenartig gedussert
werden

Durch Schreien, um die Reaktion von Erwachsenen
ZzU beobachten, oder Zuwendung zu holen

Das Kind zeigt nicht den normalen Uebergang von
Ausgeglichenheit zur emotionaler Erregung

Das Kind kann nicht zum Lachen animiert werden
oder vom Weinen abgebracht werden

Emotionen kdnnen nicht verbal ausgesprochen
werden

Schmerzen und Unwohlsein, kann nicht verbal
ausgedruckt werden
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Beobachtbare Probleme &
Verhaltensweisen

Unangemessene
Kontaktaufnahme
Beeintrachtigung soziale Reaktion
Mangelnde Flexibilitat

Probleme mit sozialen Regeln

Eingeschrankte nonverbale
Kommunikation

Autismushilfe Ostschweiz 2012mk
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Soziale Interaktion Ursachen

Wahrnehmungsbesonderheiten (Ueber- oder
Unterstimmulation)

Schwierigkeiten mit Wechsel der Aufmerksamkeit
Aufmerksamkeit fur soziale Informationen gering

Soziale Informationen werden nicht richtig
verarbeitet

Erkennt keine Zusammenhange
Generalisierungsschwierigkeiten

Gemeinsame Aufmerksamkeit nicht entwickelt
Angst vor unvorhersehbaren Reaktion des Anderen
Begrenztes Sprachverstandnis
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Soziale Beziehungen

Menschen mit Autismus wiunschen und
brauchen dringend den sozialen Kontakt
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Sehen

Viele Menschen mit Autismus sehen manchmal den
Wald vor lauter Baumen nicht, es fallt ihnen schwer,
das Ganze vor den Teilen zu erkennen.

Sehen erfordert immer die Koordination mit der Seh-
Motorik, etwa zum Blickfolgen z.B. nach oben, unten,
sowie dem Blick folgen in die Raumtiefe

(Dietmar Zoller)
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Sehen < Aepfel oder Birnen?

Die Ueberempfindlichkeit

Die Unterempfindlichkeit
Verzerrung der Wahrnehmung
Filterschwache

Das ganzheitliche Erfassen

Autismushilfe Ostschweiz 2012mk
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Sehen:
Ueberempfindlichkeit 
Z.B. erhöhte Lichtempfindlichkeit, Sonnenempfindlichkeit, Neonrören, etc.
Unterempfindlichkeit 
Augenreiben, Augenbohren zum Erzeugen von optischen Effekten in den Sehnerven,Nicht reagieren von Gesten 
Die Filterschwäche 
Filtrieren von Luftblasen, Farbveränderungen 
Wahrnehmen von speziellen Mustern, fasziniert von Mustern 
Nur Detail wahrnehmen 
Verzerrung der Wahrnehmung 
Verschwommen 
Einordnen und Bewerten von Eindrücken 
Distanz Auto, Verkehr einschätzen 
Inkonstanz der räumlichen Verhältnisse oder Unfähigkeit, diese zu erkennnen 
Auftauchen und Verschwinden von Gegenständen 
Bewegen und Verändern von Gegenständen 
Bewegen und Verändern von Wänden, Treppen, Tapeten, Mustern, 
Faszinationen auf auffällige Reiz z.B. Glitzer, Flimmern, glänzende Materialien 
Das ganzheitliche Erfassen 
Fotografisches Gedächtnis 
Spezielle Fähigkeiten für Zahlen, Telefonbuch, Fahrplan, Stadtteile nachzeichnen nach Helikopterflug 



Zitate Sehen:
von betroffenen Menschen
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Man sieht alles auf einmal, alles ist so verworren. Man braucht so

lange, um zu sortieren und um sich zu erinnern, was was ist.
Dietmar Zo6ller 1993

Ich brauche ziemlich lange, bis ich einen Menschen richtig
wahrnehmen kann, d.h. bis alle Bilder, die ich von ihm habe, zur

Deckung kommen. Darum vermeide ich auch zuerst Blickkontakt.
Dietmar Zoller 1996

Fur mich sieht in Ruhe alles so aus, als sei es um 30% weiter entfernt,
als es ist. Das ist aber nicht so schlimm, weil ich mich darauf
eingestellt habe. Verwirrend wird es aber, wenn ich in Bewegung bin

und sich etwas au mich zu beweqgt.
Dietmar Z6ller 1992

Meine visuelle Wahrnenmung ist starken Schwankungen unterworfen

und das hangt mit der Wetterfihligkeit zusammen.
Dietmar Zoller 1995
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Das Horen

Mein Gehor ist so, als wenn ein Ton-
verstarker auf maximale Lautstarke

eingestellt ist.

Tempel Grandin

Autismushilfe Ostschweiz 2012mk
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Das Horen
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Viele autistische Menschen mussten bereits
Im Kleinkinderalter lernen, einen Schutzwall
aufzubauen ,,gegen Schmerzen in den
Ohren®

Daher die Beschreibung:

. Sie wirken wie taub

Lutz schreibt: “Sie lernten abzuschalten und
wurden dann fatalerweise als ,taub”
diagnostiziert.
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Das Horen

Die Ueberempfindlichkeit
Die Untersensibilitat
~ilterschwache

Gestortes Richtungshoren
Verzerren der Wahrnehmung
Interpretationsprobleme
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Ueberempfindlichkeit
Ghör ist wie ein Tonverstärker 
Häufiges Zuhalten der Ohren 
Kaufhäuser, Hallenbad, etc mit unterschiedlichen Lärmquellen
Badzimmer: Föhn, Ventilator, Wasserhahn, Dusche, etc. 
Panik – Attacken oder eigenes Schreiben bei lauten Geräuschen, Klänge, Stimmen,
Paradoxerweise, sind Kinder  selbst sehr laut (sich übertönen mit eigenem Lärm)
Untersensibilität 
Bruchstückhaft, z.B. Hör-Sequenzen werden nicht rasch erfasst 
Akustische Wahrnehmung ist zeit- und tempoabhängig verzögert 
Ungenügendes Sprachverständnis, beim Befolgen von Aufforderungen, beim Zuhören, beim Vorlesen, Erzählen, 
Bevorzugung von Musik-Hören, immer die gleichen Stücke, Hörspiele, 
Gleiche Abläufe von Höreindrücken erhöhen Wiedererkennungswert, 
Abschalten der Hörwahrnehmung 
Filterschwäche 
Ausblenden von Hintergrundgeräuschen ist nicht möglich, Ablenkung 
Innengeräusche des Körpers, Herzschlag, Verdauung, 
Verzerren der Wahrnehmung
Geräusche sind verzerrt, werden bruchstückhaft wahrgenommen 
Interpretationsproblem 
Schaltstellen im Hirn interagieren nicht schnell genug.  
Hörtraining:
AIT nach Bérard 
Auricula 
Tomatis 


L

€Qq,

Horen

2

Meine Ohren sind wie Mikrofone,

die jedes Gerausch aufnehmen und verstarken.

Ich habe deshalb zwei Mdglichkeiten:

Ich 6ffne meine Ohren und werde Uberschwemmt von
Gerauschen oder ich schalte mein Gehor ab.

Tempel Grandin
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Zitate Horen: von Betroffenen

Ich war kaum in der Lage ganze Satze zu verstehen,
weil mein Gehaor sie verzerrte. Manchmal, wenn
Kinder mit mir sprachen, konnte ich sie kaum
verstehen und andere Male klangen sie wie Schusse.
Ich farchtete mich vor dem RuUhrgerat, Mixer,
Rasenmaher, welil sie ungefahr finfmal so laut

klangen, als sie wirklich waren.
Darren White 1987

Mir ist eingefallen, dass ich friher oft ein Sausen im
Ohr wahrgenommen habe. Das war ziemlich schlimm
und ich konnte mir nur Erleichterung verschaffen,

iIndem ich mit dem Kopf auf einen Sessel schlug.
Dietmar Zoller 1992
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Die Korperwahrnehmung

Man unterscheidet im Kdrpergefuhl, die Wahrnehmung tber die Haut Taktilitat und die
Wahrnehmung tber die Muskel und Gelenke Propriozeption.

Das Taktil — Kinasthetische
System

Gleichgewichtssinn.

Das vestibulare System spielt auch
eine sehr grosse Rolle

Zeichnung Kérperbefinden von Diana

Autismushilfe Ostschweiz 2012mk
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Korpergefuhl

Wenn ich meinen Korper anspanne, dann spire
iIch mich und kann auch besser sprechen.

Den Kdrper nicht splren kdnnen, das ist an bestimmten Tagen
bei bestimmten Wetterlagen mein Problem.

Dabei geht es nicht nur um die taktile Wahrnehmung sondern
um viel mehr, namlich um die Wahrnehmung und Steuerung
von Gelenken, Muskulatur und Gleichgewicht.

Den Kdrper wahrnehmen kdnnen, ist die Voraussetzung dafir,
dass man sich kontrolliert verhalten kann.

Im kérperlosen Zustand habe ich kein Ich und mache Sachen,
die mir fremd sind, die gar nicht zu mir gehoren.

Zitat: Dietmar Zoller
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Das Taktil — Kinastetische System

Ueberempfindlichkeit
Unterempfindlichkeit
Bruchstluckhaft oder verzerrt
Abschalten der Korperwahrnehmung
Unsicheres Schmerz- und Temperatur-
empfinden
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Ueberempfindlichkeit
Berührungen, Umarmungen werden als unangenehm bis schmerzhaft empfunden 
Angekündigte eindeutige Berührungen mit Kraft ohne Grobheit, werden häufig eher geduldet. S
Streicheln ist nicht immer Belohnung. 
Massagen werden erst mit der Zeit als angenehm empfunden 
Kratzige Etiketten an Pullovern T-Shirt 
Haare waschen, schneiden, Rasieren, etc. 
Wärme Kälteempfinden wir anders empfunden 
Unterempfindlichkeit 
Es werden heftige Spüreindrücke gesucht.
Es werden vor allem Bewegungen gegen Widerstand gesucht, Dinge drücken, klopfen, schieben, 
Bruchstückhaft oder verzerrt Reize werden aufgenommen 
Abschalten von der Wahrnehmung:
Es können stereotype ungewöhnliche Kopf, Körper, Hand, Finger, Beinbewegungen beobachtet werden vor allem bei Erregung, Angst, Freude etc. z.B. Schaukeln, Hüpfen, Wedeln, Verdrehen, Zehengang
Tiefensenibilität Bewegungswahrnehmung 
Untersensibilität 
Uebersensibilität z. B. Klopfen, Hämmern, Schleudernde Bewegungen Hüpfen, 
Verzerrte Bewegungswahrnehmung:
Angst, Furcht vor wirklicher Gefahr, Unsicherheit beim Gehen, nicht Einschätzen können von Distanz 
Eigenwahrnehmung 
Körpergefühl fehlt je nach Tagesform, Wetterbedingungen zeitweise, Das Spüren von Hände, Arme, Fuss, Beine fehlt zeitweise, der Körper besteht nur aus einem Rumpf.  
Massnahmen: Starke Brührungsreize, viel Druck, Massagegerät  Grandin Tempel Maschine zum Einspannen erfunden. 


Gleichgewichtsempfinden

Uebersensibilitat
Untersensibilitat
Bruchstlckhaftes Empfinden
Unsichere Kraftdosierung
Tiefensensibilitat

Verzerrte Bewegungswahrnehmung
Eigenwahrnehmung/Propriozeption

Autismushilfe Ostschweiz 2012mk
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Gleichgewichtsempfinden 
Unsicherheit beim Gehen, Wald, aufwärts, Treppen, Rolltreppen , klettern, turnen, 
Uebersensibilität 
Gleichgewichtsverlagerungen ev. nur in einer Raumrichtung und bestimmte Bewegungen wie Beschleunigung und heftiges Abstoppen von Bewegungen Z.B. Schaukeln Rutschbahn werden vermieden. 
Untersenibilität 
Beschleunigungen werden exzessiv gesucht, Schaukelbewegungen 
Bruchstückhaftes Empfinden 
Unkonstantes Verhalten in Bezug auf Gleichgewichtssinn 
Unsichere Kraftdosierung
Es kommt zu ungenügenden oder zu hohem Krafteinsatz z.B. Drehverschlussöffnen, Tube ausdrücken, kann Gegenstände nicht loslassen. 
Unsicheres Schmerzempfinden ev. auch unsicheres Temperaturempfiden
Schmerzempfindungen zu hoch zu niedrig 
Rückzug aus Umgang mit Dingen oder Personen 
Fehlendes Gefahrenbewusstsein als Folge von unklaren Lokalisieren von Schmerz, 
Verspätetes Erkennen von Verletzungen, Verbrennungen etc. 
Weitere Körpereigene Wahrnehmungen 
Herzschlag, Pulsgeräusche, Atmung, Verdauung Kinder hören in sich hinein, 




Das Riechen und das Schmecken

Der Geruchsinn ist fur Menschen mit
Autismus ein sehr wichtiger Kanal, bel vielen
gehort das Erschnuppern von Dingen und
Menschen zum Explorationsverhalten.

Uebersensibilitat

Untersensibilitat
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Uebersensibilität 
Es werden nur wenige Gerüche oder Geschmacksempfindungen geduldet.
Parfüm 
Riechen an Menschen und an Gegenständen 
Wehrt sich gegen Zähne putzen 
Untersensibilität 
Es werden starke Geruchs- und Geschmacksempfindungen gesucht 
Es kommt zu Kontaktaufnahme oder Erkundung von Dingen durch Riechen , Belecken in den Mund nehmen,

Nahrung schmeckt anders, zuwenig gewürzt 
Hunger- Durstgefühl verwechseln, 
Schüttet die Flüssigkeit ohne Gefühl in sich 
Zu schnelles essen, kaut schlecht, zu grobe Brocken verschlucken
Spürt die Resten im Mund nicht, 
Muss angehalten werden den Speichel zu schlucken,
Spürt die Gewürze nicht, ist Zwiebeln wie einen Apfel, ist Gewürze löffelweise




Zitate Schmecken / Riechen
von Betroffenen

Eigentlich ass ich vor allem Dinge, die ich gerne ansah oder
beflhlte oder angenehme Assoziationen in mir auslésten. Ich
liebte durchsichtiges Glas. Mit dreizehn ass ich immer noch

Blumen, Glas, Rinde und Plastik.
Donna Williams

Du hast ja keine Ahnung, wie schwierig das Essen ist, wenn die
Hande ohne Gefuhl sind und die Geschmacksnerven ausser

Gefecht sind. Ich schmecke dann nicht, stopfe nur das Essen in
mich rein. Manchmal spure ich nicht einmal ob ich satt bin oder

nicht.
Dietmar Zoller

Scharfe Gewdirze liebe ich sehr, nicht weil es gut schmeckt,

sondern weil ich dann meinen Mund gut sptren kann.
Dietmar Zoller
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Intermodale Wahrnehmung
Handlungsplanung

Menschen mit Autismus kdnnen Informationen
die Uber verschiedene Sinneskanale ins
Gehirn geleitet werden, nicht ausreichend
Integrieren .

Manche Sinne sind zugunsten anderer, vollig
unterdrickt, oder alle Systeme kdénnen
abgeschaltet sein.

ZU viele Informationen uberreizen das Gehirn,
es kommt zu einem Chaos
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Hören und Sehen stehen nicht im Einklang
Probleme Hand Augenkoordination 
Massnahmen Körperliche Bewegung, Joggen, Ballspiele, Trambolin springen, 


Auswirkungen / Schwierigkeiten
iIm Alltag

Ungewo6hnliche Sinneswahrnehmung

Ho6ren Sehen stehen nicht im Einklang

Probleme Augen — Hand Koordination

Sind von Mustern fasziniert,

Beachten vor allem Detail

Verknupfen von Informationen und Ganzheitswahrnehmung fehlt
Keine Angst vor realen Gefahren

Bizarre Reaktionen, unangepasstes Lachen, paradoxes reagieren
Veradnderte Schmerzempfindung / Temperaturempfindung
Extreme Selbstgefahrdung

Gestortes bzw. fehlendes Spielverhalten

Kein Symbolspiel, kein Rollenspiel

Spielen mit anderen Kindern fehlt, Einzelganger,
Unausgeglichene grob- und feinmotorische Leistungen
Uebersteigerte oder fehlende Aktivitat

Stereotypien

Aengstliches Beharren auf Gleicherhalten der Umwelt
Veranderungsangste, Umstellungsschwierigkeiten
Rituale und zwanghafte Handlungen

Bindung an Gegenstande

Ueberreizung,

Ess- und Schlafstérungen
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FOrderbedarf

Emotionales /
Soziales Verhalten
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Therapeutische Konzepte

FOorderung der Wahrnehmung / Verarbeitung
Aufbau und Forderung der Kommunikation

FOorderung sozialer Kompetenzen / sozialer
Zusammenhange

Erweiterung der Handlungskompetenzen
Forderung der kognitiven Fahigkeiten

FOorderung der emotionaler Kompetenzen und
Aufbau von Selbstvertrauen

Forderung der Ich-ldentitatsfindung
Bearbeitung sekundéarer Verhaltensproblematik
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Sensomotorische / Korperwahrnehmungsorientierte

Methoden ( Sensorische Integration, Fihren nach
Afffolter)

Lernpsychologische/Systemorientierte/
verhaltenstherapeutische Methoden (ABA, TEACCH )

Therapien der auditiven Wahrnehmung (Tomatis,
Auricula, Hortraining)

Therapien der visuellen Wahrnehmung (Irlen
Brille,Linsen)

Kommunikationsforderung (UK, FC, SOKO)

Therapien mit Tieren, (Delfin, Hippotherapie, heilpad.
Reiten)
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Kinder mit ASS beim Arzt

Arzt- Zahnarztbesuche lI6sen meistens &=
sehr viele Aengste aus

Aengste kdnnen Verhaltensprobleme
auslosen

Eltern, Bezugspersonen mussen das
Kind/ Erwachsene vorbereiten
Anmeldung / Randstunden benutzen
Warten I0st Unruhe und Stress aus
Angst vor Neuem: z.B. Ungewohnte
Umgebung, Geruch, unbekannte Personen etc.
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Menschen mit ASS sind sehr sensibel,

sie spluren, wenn Personen thnen wohl
gesinnt sind und sie Iin ihrem «So sein»
akzeptiert werden.
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In der Arztpraxis —
auf was achten?

il

Sprechen Sie eher mit ruhiger und leiser Stimme
Lassen Sie Menschen mit ASS nicht warten
Nehmen Sie Rucksicht auf die Winsche von Eltern
Vorankindigung Ihrer Absichten, Erklarungen abgeben

Beachten Sie visuelle und auditive Ueberempfindlichkeiten
Reduzieren Sie sensorische Reize

Beobachten Sie Gesten, Mimik, Korpersprache, Gesichtsausdruck
Beachten Sie die Sprachebene

Vereinfachen Sie Kommunikation, kurze einfache klare Satze,
Kinden Sie Veranderungen frihzeitig an

Geben Sie ausreichend Zeit fur die Informationsverarbeitung
Vermeiden Sie Druck und Stress

Vermeiden Sie unndtige Schmerzen

Verhindern Sie durch den Arztbesuch ein Trauma
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Arztbesuche sind auch fur
Eltern eine Belastung
Was Eltern sich wiunschen.........

Diagnose, Offenheit, Klarheit

Anlaufstellen, wer hilft mir weiter?

Hilfe und Unterstltzung, z.B. IV Anmeldung,
Therapeutische Mdglichkeiten aufzeigen
Regionale Entlastungsmaoglichkeiten
EinfUhlungsvermdgen Empathie
Verstandnis fur die familiare Belastung

Kontakte vermitteln zu Fachstellen und anderen
betroffenen Familien

Geduld und Ausdauer
Genlgend Zeit, kein Stress
Gute Beobachtungsgabe
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Anforderungen an das Betreuungspersonal:
Gute Kenntnisse über Autismus, Ursachen, Auswirkungen 
Fachliteratur, Fortbildungen 
Bescheid wissen wie kann ich Beziehung aufnehmen 
Bescheid wissen über Umgang mit autistischen Menschen 
Individuelle Förderungs- und Therapieformen kenn und sich aneignen 
Nach bewährten Methoden Ausschau halten Teacch-Ansatz Führen nach Affolter, etc. 
Gute Zusammenarbeit mit den Eltern, Austausch pflegen 
Informationen über Eltern einholen, Eigenarten, Neigungen Gewohnheiten 


Die TragOdie des Autismus liegt nicht begrundet in
dem was wir sind,

sondern in dem, was mit uns passiert.

Das Tragische ist nicht, dass wir hier sind,
sondern dass Euere Welt keinen Platz fir uns hat.
Eurer Welt mangelt es an Offenheit fur uns,

wir schaffen es nicht ohne Euere Unterstltzung.

Zitat von Jim Sinclair Autist
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Autismus, kurz und knapp

Verbale
nonverbale
Kommunikation

Tiefgreifende
Entwicklungs-
storung

Soziale Beziehung
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Jeder Mensch ist einzigartig und trotz aller Probleme
hat er seine eigenen Vorlieben und Fahigkeiten.

Menschen mit Autismus-
Spektrum-Stérungen
kommunizieren mit Menschen
verbal oder nonverbal und
bemihen sich Tag flr Tag.

Sie fuhlen und haben Geflihle.

Sie sind weder gleichgultig
noch leben sie in einer eigenen
Welt.

Sie haben gleiche Bediirfnisse
und Winsche wie wir alle.
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Autismus

Ist in der Regel keine geistige Behinderung -
Es gibt aber Mischformen.

Ist kein Wunderkind — Syndrom,

einzelne Spezialbegabungen sind méglich.
Ist kein emotionales Problem, sondern
eine neurologische Begebenheit.

Ist kein Trauma,

Die Mutter trifft keine Schuld

Ist keine Psychose, - es ist ein Syndrom, ein
Mangel an Realitatskontrolle

Niemand kann sich Autismus aussuchen

Menschen mit Autismus haben Nachteile im
Leben. Sie sind in ihrer Welt gltcklich, wenn
wir ihre Eigenheiten verstehen lernen.

Menschen mit Autismus sind Menschen
wie du und ich, sie funktionieren etwas
anders und lernen mit ihrer Behinderung
zu leben .
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Nicht behindert zu sein ist kein Verdienst, sondern ein
Geschenk, das uns jederzeit genommen werden kann.

Richard Weizacker

Besten Dank fur lhre Aufmerksamkeit,

www.autismushilfe.ch

Fachstelle - Ostschweiz

QP——
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